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I N T E R V I E W

GLO hat sich von ei-
nem Elektrogeschäft 
in Wattens zu Europas 
größtem Anbieter von 
Wohnraumleuchten 
entwickelt. Was ist das 

Erfolgsrezept hinter diesem enormen 
Wachstum? RENÉ TIEFENBACHER: 
Für eine solche Entwicklung braucht es 
immer einen Visionär. In unserem Fall 
ist das unser Gründer und Gesellschafter 
Ludwig Obwieser. Er hat immer schon 
eine gewisse Risikofreude an den Tag 
gelegt und hatte eine klare Vision: zuerst 
mit dem Elektrogeschäft und dann mit 
dem Ausbau des Angebots hin zum Ver-
kauf von Leuchten. Er war es auch, der 
zuerst hier in Pill und dann an weiteren 
Standorten den Grundstein für die Ei-
genproduktion von EGLO und damit der 
weltweiten Expansion gelegt hat. 
 Wir waren, gerade was die Produk-
tion angeht, der Konkurrenz immer ei-
nen Schritt voraus. Wir agieren in einer 
Branche, in der der Preis einer der ent-
scheidenden Faktoren für den Erfolg ist, 

 I M  

I N T E R V I E W
RENÉ  

T IEFENB ACHER

und hier hatten wir dank des Ausbaus 
unserer Produktionsstätten, zuerst in 
Ungarn und dann später in China und In-
dien, immer einen Wettbewerbsvorteil.

Lag die Internationalisierung also von 
Anfang an auf der Hand? Wir haben 
sehr früh erkannt, welche Vorteile es 
bringt, sich zu internationalisieren und 
global tätig zu sein. Von 1986 an haben 
wir permanent Verkaufsgesellschaften 
in neuen Märkten gegründet, die uns die 
Möglichkeit geboten haben, jeden Kun-
den in jeder Region mit dem gleichen 
Service bedienen zu können. 
 Das Wachstum hat sich aus der In-
ternationalisierung ergeben. Wir sind 
nicht von einzelnen großen Kunden ab-
hängig und durch unsere vielfältigen 
Vertriebskanäle und die gute Positionie-
rung in unseren Absatzmärkten sehr gut 
und stabil aufgestellt. 

Wo liegen EGLOs wichtigste Absatz-
märkte? Unsere Absatzmärkte haben sich 
sukzessive hier vom Herzen Europas aus 

E

Think global,  
act local

Wenig andere Tiroler Unternehmen agieren so global wie die EGLO Gruppe. 
Im Interview mit top.tirol erklärt CEO René Tiefenbacher, wie es EGLO 

geschafft hat, trotz der vielen Herausforderungen der letzten Jahren seinen 
Umsatz zu steigern und neue Märkte zu erobern. 

I N T E R V I E W :  D A N I E L  S C H R E I E R

„Wir waren, gerade 
was die Produk-
tion angeht, der 

Konkurrenz immer 
einen Schritt  

voraus.“ 
R E N É  T I E F E N B A C H E R ,  

C E O E G L O G R U P P E
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PERSON 
Nach dem Abschluss der 
HTL für Maschinenbau stu-
dierte René Tiefenbacher 
Betriebswirtschaftslehre 
an der Universität Inns-
bruck. 1997 stieg er als  
Geschäftsführer für Ver-
trieb und Marketing bei 
EGLO ein. Seit 2015 ist er 
CEO der EGLO Gruppe.
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A lles begann mit einer simplen 
Frage. Gestellt wurde sie Wer-
ner Jäger Anfang der 1990er-
Jahre, als der gebürtige Haller 

noch in den Diensten seines damaligen 
Arbeitgebers als Gebäudereiniger für 
Sauberkeit bei verschiedenen Kunden 
sorgte. Und genau einer jener Kunden 
war es dann auch, der die fragliche Be-
merkung gegenüber Jäger tätigte: „Wer-
ner, wieso machst du dich eigentlich 
nicht selbstständig?“
 Solcherart Überlegungen waren Jä-
ger bis zu diesem Zeitpunkt völlig fremd 
gewesen. Doch einmal darauf angespro-
chen, ließ ihn die Frage nicht mehr los, 
sodass er noch am selben Abend, nach 

einer Unterhaltung mit seiner Frau  
Marylen, den Entschluss fasste, es zu 
versuchen.

WIE AUS DEM LEHRBUCH
Seit der Gründung der Gebäudereini-
gung Werner Jäger 1991 hat sich viel ge-
tan. Der Betrieb konnte nach und nach 
mehr Kunden akquirieren, ist Stück für 
Stück gewachsen und schließlich von 
Buch – das Büro war anfangs noch in 
der nur drei Quadratmeter großen Speis 
des Jäger’schen Wohnhauses unterge-
bracht – nach Schwaz übersiedelt.
 Geführt wird die Firma mittlerwei-
le allerdings nicht mehr von ihrem Na-
mensgeber, sondern von dessen Kindern 

Schritt für Schritt
Vor rund 30 Jahren gab Werner Jäger eine gesicherte Anstellung 
auf, um sein eigenes Unternehmen zu gründen. Das Wagnis war kein 
kleines, doch es hat sich gelohnt – auch für die zweite Generation, 
die die Gebäudereinigung Jäger mittlerweile führt.
T E X T:  S I M O N L E I T N E R

Das Unternehmen 
in Zahlen
• Das Unternehmen wurde 

1991 gegründet.
• Es gibt 3 Standorte: 

Schwaz, Innsbruck und 
Jenbach.

• Es werden 330 Mitarbeiter 
aus 28 verschiedenen 
Nationen beschäftigt.

• Im Fuhrpark befinden sich 
42 Firmenautos.

• Rund 250 Betriebe aus 
ganz Tirol werden betreut.

• Fast 54 Millionen Quad-
ratmeter Fläche werden 
jährlich gereinigt.

• Dafür werden etwa 
37.000 Liter Reinigungs-
konzentrat pro Jahr 
verwendet. 
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„Papa hatte 
von Anfang an 
volles Vertrau-
en zu uns und 
hat einfach 
immer mehr 
an uns abge­
geben.“ 
E L I S A B E T H  E B E R H A R T E R ,  
G E S C H Ä F T S F Ü H R U N G  
G E B Ä U D E R E I N I G U N G J Ä G E R

Gelb, grün, giftig?
Moderne Reinigungsmittel 
sind, auch wenn sie aufgrund 
ihrer mitunter intensiv leuch­
tenden (Neon­)Farben viel-
leicht etwas anderes vermuten 
lassen, nicht zwangsläufig 
schädlich für die Umwelt. Die 
Farbgebung erfüllt jedenfalls 
ausschließlich praktische 
Zwecke: Sie zeigt an, was wofür 
verwendet wird. Gelbe Mittel 
finden beispielsweise nur im 
Sanitärbereich Anwendung, 
rote wiederum lediglich bei 
Toiletten.

Viel zu tun: Mehr als 300 Angestellte sind für die 
Gebäudereinigung Jäger im Einsatz.

G E B Ä U D E R E I N I G U N G  J Ä G E R

Elisabeth und Florian, die 2017 offiziell 
die Leitung übernommen haben. „Die 
Übergabe ist aber eigentlich schon vor­
her, quasi schrittweise passiert“, erzählt 
Elisabeth Eberharter. „Papa hatte von 
Anfang an volles Vertrauen zu uns und 
hat einfach immer mehr an uns abgege­
ben. Insofern ist das Ganze also wie aus 
dem Lehrbuch vonstattengegangen.“

DER RICHTIGE WEG
Dass sie am Ende nicht nur im Betrieb 
des Vaters mitarbeiten, sondern diesen 
sogar leiten würde, war für Elisabeth 
lange Zeit nicht absehbar gewesen: „In 
meiner Jugend verfolgte ich noch andere 
Berufswünsche. Aber ich habe während 
verschiedener Tätigkeiten im Unterneh­
men immer mehr Einblicke erhalten, 
und heute weiß ich, es war die richtige 
Entscheidung für mich.“
 Das Gleiche gilt für ihren Bruder 
Florian Jäger, für den jedoch seit seiner 
Kindheit klargewesen sei, dass er mal in 
die Fußstapfen seines Vaters treten wolle. 
„Papa war anfangs nur wenig begeistert, 
als ich sagte, ich wolle auch Gebäude­
reiniger werden“, erinnert er sich zurück. 
Grund dafür sei vor allem das schlechte 
Image des Berufs gewesen. „Das hat sich 
inzwischen glücklicherweise etwas geän­
dert“, erklärt Florian, der als erster Tiro­
ler Jugendlicher die Lehre samt Meister­

prüfung zum Denkmal­, Fassaden­ und 
Gebäudereiniger abgeschlossen hat.

ANSEHEN UND VERTRAUEN
Dass sich das Bild von der Gebäudereini­
gung heute besser darstelle als noch vor 
einigen Jahren, sei Florian zufolge auch 
ein Verdienst seines Vaters, der während 
seiner Zeit als Innungsmeister stets dar­
um bemüht gewesen sei, das Ansehen des 
Berufszweiges, ebenso wie sein eigenes 
Unternehmen, zu verbessern. Und das 
sei dringend nötig gewesen, wie der Ge­
schäftsführer der nunmehrigen Gebäu­
dereinigung Jäger erläutert: „Als Gebäu­
dereiniger muss man nämlich nicht nur 
gründlich, sondern vor allem vertrauens­
würdig sein – schließlich haben wir Zu­
gang zu allen Bereichen, kommen überall 
rein. Ohne Vertrauen geht es nicht.“  

„Als Gebäudereiniger muss man 
nicht nur gründlich, sondern vor 
allem vertrauenswürdig sein.“ 
F L O R I A N  J Ä G E R ,  G E S C H Ä F T S F Ü H R U N G G E B Ä U D E R E I N I G U N G J Ä G E R
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R A N K I N G

UNTERNEHMEN
(IN EURO) 

UMSATZ 2020
UMSATZ 2019

11.
EGLO IMMOBILIEN 
EGLO Immobilien ist ein Tochterunternehmen der EGLO Gruppe. 
Das Unternehmen fungiert als Bauträger und entwickelt Wohn­
immobilien und Geschäftsflächen in Tirol und ganz Österreich.

61.000.000 
25.000.000 +

12.
BEZIRKSKRANKENHAUS SCHWAZ 
Mit rund 700 MitarbeiterInnen ist das Bezirkskrankenhaus 
Schwaz der viertgrößte Arbeitgeber der Region und sichert die 
Gesundheits versorgung für 39 Gemeinden im Bezirk. 

55.539.812 
58.691.320 -

13.
VIZRT 
Vizrt Austria entwickelt Produkte für die digitale Medienindustrie  
und gehört zur börsennotierten Vizrt Group. 

46.826.743 
41.042.749 +

14.
HARTL CONNECT TRANSPORT 
Seit mehr als 50 Jahren ist das Vomper Unternehmen in der  
Transportbranche und bietet mit seinen 200 MitarbeiterInnen  
Logistikdienstleistungen in ganz Europa an. 

43.894.965 
58.085.271 -

15.
TROGER HOLZ 
Das Familienunternehmen Troger Holz verarbeitet seit 200 Jahren  
den Rohstoff Holz zu Hackgut und Schnittholz. 

42.600.000 
45.500.000 -

16.
ZILLERTALER GLETSCHERBAHN 
Die Zillertaler Gletscherbahnen betreiben Lifte am  
Hintertuxer Gletscher, auf der Ehrwalder Alm, der Zugspitze  
und dem Skigebiet Zillertal 3000. 

41.934.418 
47.352.268 -

17.
AL-KO TECHNOLOGY AUSTRIA 
Das Unternehmen in Ramsau ist spezialisiert auf Fahrzeugtechnik  
im Segment der Freizeitfahrzeuge, Nutzanhänger und Nutzfahr­
zeuge und gehört zum Weltkonzern Dexko. 

38.259.814 
39.017.546 -

18.
ERNST DERFESER
Schott, Sand und Splitt sowie Beton zählen zum Transport  
und Erdbauunternehmen Ernst Derfeser ebenso wie Dienstleistun­
gen im Bereich Straßendienst und Container. 

35.000.000 
39.000.000 -

19.
MAYRHOFNER BERGBAHNEN
Die Mayrhofner Bergbahnen verbinden die Skiberge Ahorn  
und Penken, die zu den wichtigsten und größten Skigebieten  
im Tal zählen. 

34.577.628 
39.938.007 -

20.
OPBACHER INSTALLATIONEN 
Der Installationsbetrieb aus Fügen ist Komplettanbieter  
für Heizung, Kälte, Lüftung, Sanitär und zudem Spezialist für  
Solartechnik. 

32.700.000 
36.000.000 -

21.
DAKA
Das Familienunternehmen leistet einen wichtigen Beitrag für die  
Abfallwirtschaft und ist fokussiert auf Entsorgung und Recycling. 

32.600.000 
33.107.117 -

22.
BERGBAHNEN SKIZENTRUM HOCHZILLERTAL
Die Bergbahnen im Skigebiet Hochzillertal strecken sich von  
Kaltenbach über Fügen bis zum Spieljoch und umfassen 28 Lifte.

31.615.504 
33.890.822 -

23.
EDI LIGHT
Edi Light ist ein Unternehmen der EGLO Gruppe und auf die 
Belieferung von Discountern und Industriekunden mit Leuchten 
konzentriert. 

30.447.000 
27.144.000 +

DIE TOP 100 UMSATZSTÄRKSTEN  
UNTERNEHMEN DES BEZIRKS

Rund 80.000 Lkw-
Komplettladungen 

wickelt Hartl 
Connect Transport 

jährlich ab. 

Als Ernst Derfeser 
1928 sein Unter­

nehmen gründete, 
wurde Schotter 
noch händisch 

gewonnen. 

Quelle: Creditreform Wirtschaftsauskunftei und Angaben der Unternehmen. Angeführt sind ausschließlich Unternehmen mit Firmensitz in Tirol. Wenn nicht anders angegeben, handelt es sich um den  
aktuellen Nettoumsatz. Trotz sorgfältiger Recherche sind alle Angaben ohne Gewähr. Wenn Kennzahlen fehlen oder ergänzt werden sollen, können sie jederzeit für die Veröffentlichung unserer Online-Rankings  
auf unserer Website top.tirol aktualisiert werden. Unternehmen können mit einer E-Mail an redaktion@top.tirol einen neuen Aktualisierungslink für die Präsentation ihres Unternehmens anfordern. 

UNTERNEHMEN
(IN EURO) 

UMSATZ 2020
UMSATZ 2019

24.
AUTOHAUS PICKER
Das familiengeführte Autohaus in Schwaz ist seit 1950 auf den 
Verkauf von Neu- und Gebrauchtwagen von Volkswagen, Audi, 
Seat, Škoda und Cupra spezialisiert. 

27.000.000 
27.293.790 -

25.
RSRS GMBH RAILWAY INFRASTRUCTURE PROJECTS
Die weltweit tätige RSRS Railway Infrastructure Projects bietet  
Hightech-Lösungen für die Gestaltung und Errichtung von 
Infrastruktur im Bahnsektor. 

26.937.367 
–

26.
PLANLICHT 
Das Familienunternehmen ist Technologieexperte für Lichtsysteme 
und hat Standorte in Deutschland, Frankreich und Finnland. 

25.000.000 
29.000.000 -

27.
BRAUNEGGER LEBENSMITTEL
Mit einem Sortiment von rund 20.000 Markenartikeln beliefert 
Braunegger Lebensmittel Gastronomie, Großhandel und 
Einzelhandel im Bezirk Schwaz. 

24.684.000 
24.500.000 +

28.
TÜV SÜD LANDESGESELLSCHAFT ÖSTERREICH 
Der TÜV ist die amtliche Typisierungsstelle in Österreich.  
Sie erstellt Genehmigungen und Gutachten für Fahrzeuge und 
führt Fahrzeugüberprüfungen durch. 

24.517.406 
26.376.814 -

29.
AVIA
Das Mineralölhandelsunternehmen betreibt Tankstellen, liefert 
Wärme in Form von Heizöl und Pellets und ist als Energielieferant 
für Strom und Erdgas tätig. 

24.000.000 
31.931.000 -

30.
ZUGVOGEL SPEDITION
Das Speditionsunternehmen ist seit 2015 Spezialist für  
Transport und Logistik in ganz Europa. Mit 450 Lkw werden über 
65.000 Sendungen jährlich abgewickelt. 

23.500.000 
19.123.837 +

31.
AUTOHAUS HUBER
Das Autohaus Huber in Zellberg ist spezialisiert auf den  
Verkauf von Neu- und Gebrauchtwagen der Marken Volkswagen, 
Audi und Seat. 

22.000.000 
26.700.000 -

32.
STADTWERKE SCHWAZ 
Die Stadtwerke Schwaz versorgen die Bezirksstadt mit Strom und 
Wasser und zählen zu den größten Arbeitgebern in der Region.  

20.716.715 
18.594.399 +

33.
STOCK***** RESORT 
Das familiengeführte Fünfsternehotel in Finkenberg gibt es seit 
1976 und zählt zu den „Best Alpine Wellness Hotels“. 

18.800.000 
22.048.000 -

34.
WELLNESS-RESIDENZ ALPENROSE
Das in Maurach am Achensee gelegene Fünfsternehaus umfasst 
die Residenz Alpenrose sowie die Cocoon Alpine Boutique. 

18.330.709 
17.744.985 +

35.

SCHILIFT-ZENTRUM-GERLOS
Als Teil der Zillertal Arena, des größten Skigebiets des 
Zillertals, betreibt das Schilift-Zentrum-Gerlos Skilifte und 
Wintersportanlagen in Gerlos. Geschäftsführer des Unternehmens 
ist neben David Kammerlander auch Franz Hörl. 

18.080.850 
17.713.930 +

DIE TOP 100 UMSATZSTÄRKSTEN  
UNTERNEHMEN DES BEZIRKS

Die Zugvogel  
Spedition hat ih-

ren Namensgebern 
zum Dank die Pa-

tenschaft über das 
Zugvogelgehege 
im Innsbrucker 
Alpenzoo über-

nommen.

PLANLICHT 
entwickelte 2020 
mit Partnern eine 

lichtbasierte 
Technologie zur 

Oberflächen­
desinfektion. 
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2020:  
1.030.000.000

2019:  
930.000.000

 

2020:  
360.000.000

2019:  
341.400.000

 

2020:  
140.900.000

2019:  
143.000.000

N E T TO U MS ATZ  
(in Euro, gerundeter Wert)

1.

2. 3.

UNTERNEHMEN
(IN EURO) 

UMSATZ 2020
UMSATZ 2019

1.

INNIO JENBACHER
Innio ist einer der weltweit führenden Hersteller von 
Gasmotoren, Blockheizkraftwerken und Dieselgeneratoren. Das 
Unternehmen betreibt neben dem Standort in Jenbach weitere 
Hauptbetriebsstätten in Kanada und den Vereinigten Staaten.

1.030.000.000 
930.000.000 +

2.
BINDERHOLZ 
Das Unternehmen aus Fügen zählt zu Europas Marktführern für 
Massivholzprodukte und innovative Baulösungen.

360.000.000 
341.400.000 +

3.
DARBO
Das Stanser Familienunternehmen produziert u. a. Konfitüren, 
Honig und Sirup für Lebensmitteleinzelhandel, Gastronomie und 
Hotellerie sowie zur Weiterverarbeitung.

140.900.000 
143.000.000 -

4.
ADLER-WERK LACKFABRIK
Das Familienunternehmen aus Schwaz zählt zu den führenden 
Herstellern von Lacken, Farben und Holzschutzmitteln in Europa.

132.830.000 
101.027.000 +

5.
EMPL FAHRZEUGWERK 
Die Firma EMPL aus Kaltenbach fertigt Lkw-Sonderaufbauten, 
Anhänger und Sattelauflieger.

117.000.000 
136.000.000 -

6.
BINDERHOLZ BAUSYSTEME GMBH
Die Binderholz Bausysteme GmbH, die zur Binderholz  
Gruppe gehört, ist in der Produktion und Vermarktung  
von Brettsperrholz tätig.

115.448.735 
119.266.030 -

7.
TRAVEL EUROPE 
Travel Europe aus Stans ist im Incomingtourismus tätig und bietet  
Bus- und Flugreisepakete für Gruppen in Mittel-, Ost- und 
Südosteuropa sowie Jordanien und Israel.

93.935.000 
95.082.000 -

8.
ING. HANS LANG 
Das Bauunternehmen mit Standorten in Terfens, Fritzens, 
Jenbach, Aschau und Oberndorf ist u. a. Baustoffproduzent, 
Baustoffhändler und Baumarktbetreiber.

73.000.000 
66.908.000 +

9.
MWM AUSTRIA 
Das 1871 von Carl Benz gegründete Unternehmen gehört heute 
zu Caterpillar Energy Solutions und produziert Gasmotoren und 
Stromaggregate. 

66.772.251 
58.580.727 +

10.
RIEDER ZILLERTAL
Als Tischlerei und Zimmerei vor über 40 Jahren gegründet, zählt 
Rieder heute zu den führenden Bauunternehmen des Landes, das 
sein Angebot auf viele Bereiche erweitern konnte.

63.406.179 
65.303.705 -

DIE TOP 100 UMSATZSTÄRKSTEN  
UNTERNEHMEN DES BEZIRKS

Quelle: Creditreform Wirtschaftsauskunftei und Angaben der Unternehmen. Angeführt sind ausschließlich Unternehmen mit Firmensitz in Tirol. Wenn nicht anders angegeben, handelt es sich um den  
aktuellen Nettoumsatz. Trotz sorgfältiger Recherche sind alle Angaben ohne Gewähr. Wenn Kennzahlen fehlen oder ergänzt werden sollen, können sie jederzeit für die Veröffentlichung unserer Online-Rankings  
auf unserer Website top.tirol aktualisiert werden. Unternehmen können mit einer E-Mail an redaktion@top.tirol einen neuen Aktualisierungslink für die Präsentation ihres Unternehmens anfordern. 

Während der  
Ladenöffnungs­

zeiten im 
österreichischen 

Lebensmittel­
handel wird jede 
Sekunde ein Glas 

Darbo­Marmelade 
verkauft.

EMPL 
startete 1926 als 
kleiner Anhän-
gererzeuger für 

landwirtschaftli-
che Fahrzeuge.
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T O P.T I R O L

Nachwuchs  
aus der Region

Wie in ganz Tirol, kämpfen auch in Schwaz nahezu alle  
Branchen um den Nachwuchs. Neben dem traditionell starken 

Gewerbe und Handwerk ist bei den Ausbildungsplätzen im 
Bezirk auch die Sparte Industrie stark vertreten.

T E X T:  D A N I E L  F E I C H T N E R

Quelle: WKT

Was den Branchenmix der Lehrbetriebe 
betrifft, liegt Schwaz in allen Sparten 
sehr nahe am Tirolschnitt – abgesehen 
von einer leichten Überrepräsentation des 
Handels, der in Gesamttirol nur 13,4 % 
aller Lehrbetriebe stellt, in Schwaz aber 
17,9 % entspricht. Zugleich bildet die 
Branche in Schwaz aber „nur“ 12,5 % aller 
Lehrlinge im Bezirk aus. In Tirol entfallen 
14,4 % aller Lehrlinge auf die Sparte.

Was der Handel in Schwaz weniger an 
Nachwuchs ausbildet, fangen Gewerbe- 
und Handwerksbetriebe auf: Anstelle von 
50,8 % aller Auszubildenden in Gesamt-
tirol entfallen in dem Bezirk 55,9 % auf die 
Sparte. Und auch die Industrie kann in 
Schwaz punkten: Dank ihrer Größe bieten 
die zehn ansässigen Lehrbetriebe ganzen 
181 Lehrlingen einen Ausbildungsplatz – 
oder durchschnittlich mehr als 18 Lehrlin-
gen pro Unternehmen.
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T O P.T I R O L

Abwärtstrend
Natürlich macht auch der bundesweite Trend vor Schwaz nicht halt. Die Zahlen  
der Lehrlinge sinken von Jahr zu Jahr, um mittlerweile 12,7 Prozent seit 2001 –  

und das trotz einer Bevölkerungszunahme um mehr als zehn Prozent.
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Meter Seehöhe 
(Schwaz)1

1.843  km2 
Fläche

14,6 % 
der Fläche Tirols↓

1) Quelle: Landesstatistik Tirol
2) Quelle: Beschäftigtenstatistik WKT; Stand 31. 7. 2020
3) Quelle: WKÖ, 2020
4) Quelle: Statistik Austria, WKT, Landesstatistik Tirol
5) Quelle: WKT, Stand 2018
6) Quelle: Statistik Austria, WKT
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2.623 
Zuzüge ⇦2.535 

Wegzüge

Wachstum  
seit 2014:

+ 4,4 %

84.456
Einwohner 2020

Damit sind 11,1 % aller 
Tiroler Schwazer.4

pro Einwohner

41.600  Euro 
5

↓

Bruttowertschöpfung

3.491 Mio. Euro

11 % 
des regionalen 
Bruttoinlands ­
produkts Tirols

(Saldo: +88)

11 % 
der Fläche ist  
Dauersiedlungsraum.1

(46 Einwohner pro Quadratkilometer)
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Marketingauflage an Ärzte,  
Friseure, Anwälte etc.

per Direktversand an die  
Schwazer Unternehmer

Gesamtauflage:

16.500
Stück
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EINE BEILAGE DER

VORGESTELLT
Erfolgreiche Unternehmen 
im Porträt

NACHGEFRAGT
Der WK-Bezirks obmann  
im Interview

AUFGESCHLÜSSELT
Zahlen, Fakten und Daten 
zum Bezirk Innsbruck-Land

SCHWAZ
IM  FOK US 

UMSATZS TÄRKSTE  UNTERNEHMEN  DES BEZIRKS 
IM RANKING

TOP 
100

Auf www.top.tirol werden  
die Inhalte der Bezirksausgabe 
veröffentlicht.
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Sonderausgabe/Mai 2022

ZAHLEN,  DATEN, FAKTEN  RUND UM DEN  BEZIRK

Re
to

ur
en

ad
re

ss
e:

 T
AR

GE
T 

GR
O

UP
 P

ub
lis

hi
ng

 G
m

bH
, B

ru
ne

ck
er

 S
tr

aß
e 

3,
 6

02
0 

In
ns

br
uc

k 
| Ö

st
er

re
ic

hi
sc

he
 P

os
t A

G 
/ P

Z2
1Z

04
24

54
P

IM INTERVIEW:
René Tiefenbacher,  
CEO der EGLO Gruppe
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SCHWAZ

Die 

100  
umsatzstärksten Unternehmen 

und 50 größten Arbeitgeber

Schwaz
RANKING
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Alle Preise verstehen sich exklusive 5 Prozent Werbeabgabe und 20 Prozent Mehrwertsteuer.
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Einmal im Jahr stellen wir die Schwazer Wirtschaftskraft  
als Beilage der Tiroler Tageszeitung vor:  
Ihr Unternehmen gehört zu den Schwazer Leitbetrieben, die für die Wirtschaft von  
vorrangiger Bedeutung sind? Sie sind ein TOP Unternehmen und suchen laufend qualifizierte  
MitarbeiterInnen? Als Lehrbetrieb sind sie auf der Suche nach jungen Talenten. 
Für diese und viele weitere kommunikative Ziele bietet Ihnen top.tirol die höchste  
Werbewirkung in einem kompetenten und hochwertigen Umfeld.

Ihre Ansprechpartnerin  
Tanja Ischia  |  E t.ischia@target-group.at  |  T 0699/12 62 66 72


